
 
ursprünglicher und wilder 

 

Westküste entlangfährt, ist erst einmal 

Touristenshops nicht gerade einladend. 
Bis zum Flughafen geht ein Ort in den 

-

Am südlichen Ende der Westküste wird 
es einsamer. Große Ansiedlungen gibt 

kleinen Dörfern Monólithos und Kritina 
-

nierter Lage. Auch sie sind einen Aus-
flug wert.

Was anschauen?
Archäologen gruben 

Man kann die Grundrisse der Gebäu-
-

nen. Ganz oben lag einst der Tempel der 
-

Auf dem Plateau findet man 

-

und der Aussicht ein beliebtes Ziel. 

Monólithos: 
Westküste ist beeindruckend. Auf ei-

errichteten die Johanniter im 15. Jh. 
diese mächtige Wehranlage. Inmitten 
der hohen Mauern steht eine schlichte, 
weiß gekalkte Kapelle. 

Die Westküste
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Wo baden?

Westküste sind nicht 
so schön wie die an 

Rhódos. Dafür geht 
es hier deutlich ru-
higer zu. Entlang der 
Küstenstraße pas-
siert man immer wie-
der einladende Bade-
stellen.

 Am Kap 
findet man mehrere 
kleine Badebuchten 
mit traumhaften, fast 
menschenleeren Kies-
stränden. In der Nähe 
kann man eine ehemali-
ge Höhlenkirche besichtigen. 

Erlebnis. 
 Nach der Be-

-

Badestopp an. Hier geht es gemächlich 

man kann in Ruhe den Blick aufs Meer 
genießen. Wind, Wellen und der Ver-
kehr im Hintergrund beeinträchtigen 

-
sonders schön ist die Kopria-Bucht. Wer 

nehmen. 

Was unternehmen?
Schmetterlinge bewundern: Wer glaubt, 
Naturwunder gäbe es nicht mehr, sollte 

(Petaloúdes) 
besuchen. In einer üppig bewachsenen 

Harz der Bäume angezogen werden. 
Man kann das Tal durchwandern: Vom 
unteren Eingang führt ein schöner Weg 
bis nach oben. In weiteren 15 Minuten 

-
petra. 
Einen Strauß streicheln: -

-
tal leben auch Kängurus, Wildschwei-
ne und Kamele. Die Betreiber des 
kleinen Zoos haben sich zum Ziel ge-
setzt, Mensch und Tier einander nä-
her zu bringen: Füttern erlaubt und in 
speziellen Interaktionszonen auch das 

 Unterhalb 
der spektakulären Burgruine Monóli-
thos liegt das Kap Fourni. Die Höhlen-
kirche wurde einst für religiöse Zwecke 
genutzt und lohnt den kleinen Umweg. 

Übers Meer jagen: Fast kontinuier-
lich weht der Wind parallel zur Küste, 
am Nachmittag wird er meistens stär-

finden ideale Voraussetzungen für den 
-

logos und Fánes findet man Angebote. 
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einer der ältesten Gemeinden der In-
sel, deren alter Kern um die Kirche Ki-

-

überwuchert ist, erreicht man in zehn 
Autominuten das Plateau. Durch einen 

-

Heute steht hier ein überdimensionales 
Betonkreuz. 

übrig geblieben. Eine Treppe, links und 

führt zu dem parkähnlichen Gelände 
auf dem seit rund 2500 Jahren besiedel-
ten Bergrücken, der auch ein Bergklos-
ter beherbergt. Aus ältester Zeit sind 
lediglich spärliche Reste eines Tempels 
des Zeus und der Athene sowie ein do-

risches Brunnenhaus -

unbedingt geschichtsgetreu, wurde die 
Muttergotteskirche aus dem 14. Jh. wie-
der aufgebaut. Für die letzte Zerstörung 

-
ter dem Gotteshaus führt eine Pinien-

byzanti-
nischen Festung,

Ausflugsziele der Insel. Kein Wunder, 

der mächtigen Eiche am Eingang fast 
ständig Betrieb herrscht. Das schma-

-

seiner Landschaft einen Ausflug wert. 
In der ersten Hälfte des 20. Jh. lebten 

Heute lassen sich an Wochenenden ger-
ne griechische Brautpaare auf dem Berg 
trauen. 

Die Italiener bauten Filérimos wieder auf
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 Geöffnet ist die Ausgrabungsstätte tägl. 

Rhódos-Stadt) geht es links ab (beschildert), 

Eingang der Ausgrabungsstätte liegt die 
 Der Bus ab Rhódos-Stadt fährt 

 bereit. 

Geschichte

-
geschichte der Dodekanes-Insel. Wahr-

-
-

rische Einwanderungswelle die Insel. 
Zum ersten Mal taucht in dieser Zeit der 

-

bereich gehörten damals der gesamte 

bis über Archángelos hinaus. Nach der 
Gründung der Inselhauptstadt wurde 

-
bon berichtet, dass einige Bewohner nur 
aus strategischen Gründen zurückge-
blieben sind, alle anderen gingen in die 
neue Hauptstadt Rhódos.

-

-

besiedelten die Urenkel die Insel und 
-

mirós und Líndos. 

wie „Freund der Einsamkeit“. Der ori-
-

Lawrence Durrell
-

rimos in seinem interessanten Buch Leuchtende Orangen 

-
nathülsen dahin, denn Phileremo ist kurz nach dem Fall Italiens ein Ort 
grausamer Kämpfe zwischen italienischen und deutschen Truppen gewesen. 

-

-

-

zeugen getupft ist; manchen fehlen die Tragflächen; sie liegen über das Feld 
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einst ein Kloster gegründet hatte. Wegen 

beliebtes Angriffsziel bei Inselerobe-
-

sen den Berg. Kaum mehr als ein halbes 
-

men die „Ritter des Heiligen Johannes 

-
nem Eroberungszug sein Hauptquartier 

immer wieder bei Kriegen eine wichti-
ge strategische  Rolle. Zuletzt am Ende 
des Zweiten Weltkriegs: im Herbst 1943 
kämpften hier Hitler-Truppen gegen 

anknabbern, sieht es manchmal ein we-

Rundgang
Vom Eingang führt eine schnurgerade 
Allee mit einem römisch-katholischen 

Aussichts-
punkt  

eine Kapelle errichtet, die das ganze 
Jahr offen ist. Das zwischen 1992 und 

nichts für Besucher mit Platzangst. Von 
hier bietet sich ein malerischer Ausblick 

über die Landschaft und zum alten und 
neuen Flughafen der Insel, bis hinüber 
zur gebirgigen Küste der Türkei. Auch 
die Feuerwehr schätzt das Panorama. In 
den heißen Monaten des Jahres ist hier 
oben eine Feuerwache eingerichtet.

-
platz, innerhalb eines umzäunten Are-

-
schen Klosters aus dem 10. Jh. Noch gut 
zu erkennen sind die Grundmauern des 

Höhlenkirche des heiligen Georg 
Rund 500 Jahre alt sind die Fresken 
der in den Hang gebauten Höhlenkir-

der Leidensgeschichte Christi, aus dem 
Leben Maria und Josefs sowie anderer 

-

der Mitte das achtzackige Johanniter-
kreuz. Die im 14. und 15. Jh. entstanden 

-
ten zu identifizieren. Die Kirche liegt 

Kassenhäuschen bergauf führt. Läuft 

paar Meter weiter, sieht man eine klei-
ne Allee in westlicher Richtung, die zu 
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einem wenig besuchten Aussichtspunkt 
führt. Der kleine Umweg lohnt sich: Der 
Blick reicht bis zur Nordspitze der Insel. 

und der türkischen Küste durchpflügen 

Tempel der Pallas Athene, frühchristli-
che Basilika, Ritterkirche -

Zeit zerstört wurde. Der Bau war mit 
-

des Athene-Tempels wurden im 5. oder 

-

kreuzförmiges Taufbecken. 
-

Beginn des 20. Jh. polierten die Italie-
ner die Ruinen wieder auf. Das Kloster 
mit seinem Kreuzgang hat eine beson-
dere Atmosphäre, nicht zuletzt wegen 

-
allee führt zur Festung. Das strategisch 

umgeben. Wichtigstes Relikt aus dieser 

des Plateaus. Die Türken richteten einst 

die Wehranlage wieder her und genos-
sen nun ihrerseits den Vorteil der guten 
Lage. Den endgültigen Verfall der Fes-
tung stoppten erst die italienischen Res-
tauratoren. Vor ein paar Jahren musste 

-
ßen betrachten.

Dorischer Brunnen

das dorische Brunnenhaus aus Tuffge-

-
platz bzw. Ausgrabungsgelände dorthin 

-
-

ner Zisterne wurde das Wasser aus den 

Berg getriebenen Kanälen gesammelt. 
Hier findet sich auch eine Nekropole 

bis zur klassischen Zeit genutzt wurde.

Auf steilen und unebenen Pfaden führt diese Wanderung   
vorbei an den Ruinen von Filérimos durch dichten Pinienwald.   
Nur für Abenteuerlustige und Pfadfinder!
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Theólogos
Das Bauerndorf hat eine lange Vergan-

befanden sich hier ein kleiner Apollon-
Tempel und ein Theater. 

In das schmucke Bauerndörfchen 
Tholós

-
terlinge finden nur wenige Besucher 

der wenig befahrenen Durchgangsstra-

-
doch einst eine wichtige Rolle. An-

-
list Johannes den Bau einer der ersten 
christlichen Kirchen auf Rhódos initi-
iert haben. Die spärlichen Reste der an-

zum Dorf fährt, erkennt man leicht die 
Ausgrabungen. Am einfachsten sind die 
Reste eines Tempels aus dem 5. bis 4. Jh. 

-

Tempel ausgesehen hat, darüber gibt es 
-

ße kann man noch die Grundmauern 
-
-

nem Mosaikboden umgeben ist und die 
Reste eines Friedhofs. Der Ort wurde im 

-
lassen. Der Friedhof wurde noch bis ins 
11. Jh. genutzt.

 Das Ausgrabungsgelände liegt links und 
rechts der Straße, die von der Küste nach Theó-

der Küste (Wegweiser) liegt auf der rechten Sei-
te die Tempelruine (Schild).

Ob Theólogos als Urlaubsort geeignet 
-

den. Nicht nur der Fluglärm durch den 
nahe gelegenen Flughafen kann störend 
sein, südlich des Dorfes liegt unüber-
sehbar das Elektrizitätswerk der Insel, 
genannt Soroní Power Station. Durch 

-
liche Emissionen. Je nach Windrichtung 
sind sie auch in Theólogos spürbar. 

können die verschiedenen Honigsorten und 
andere Produkte wie Kosmetik und Süßigkeiten 

es nicht ins Museum schafft, kann sich auf der 

Rhódos informieren, hier gibt es auch einen 

Bienenmuseum in Pastida

-
-

-
nen Einblick in die faszinierende Welt dieser Insekten gewinnen. Das moderne 

Pastida und anschließend den Hinweisschildern „Bee Museum“ folgt. 
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Baden

Kiesstrände 

-
nigen Badegästen, mit denen man den 

mit Geschützen aus dem Zweiten Welt-

  Tägl. (beinahe stündl.) 

  

der Küstenstraße bei Theólogos beschildert. 
€€

 von Rhódos-Stadt kom-
-

Strand, mit Pool und schönem Garten, ruhig ge-
legen. Studio mit Kochgelegenheit, Bad, Balkon 

Restaurant 
€

 großer Komplex an der Küs-
tenstraße mit Hotel und Bungalows, nicht zu 
übersehen. Professionell geführtes Haus, Pool, 
Garten, Animation, diverse Sportmöglichkei-
ten. Der Strandabschnitt des Hotels ist einer 
der besten der Gegend, sehr beliebt ist die 

 alexbeach.gr.

 im Hinterland von Theologos 

-
künften, teils in Hütten, teils in Zelten, in wun-
derschöner Natur. Man kann an den Yoga- und 
Meditationskursen teilnehmen, aber auch ein-
fach nur übernachten. Tolle Blicke auf die Küste. 

€

, bei Einheimischen 

Terrasse am Dorfplatz wird unter einem riesigen 
Ficus köstliche griechische Hausmannskost ser-
viert. Große Portionen, gutes Preis-Leistungs-

geöffnet, am Wochenende auch schon mittags. 
€€

Tal der Schmetterlinge
-

Amberbäume enthalten ein besonderes 

-
licher Massenandrang, dann kann es an 

-
tigen Pfads schon mal eng werden. Da-
her lohnt es sich, früh aufzustehen und 
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das malerische Tal als einer der Ersten 
zu betreten. 

Es gibt drei Eingänge ins Tal der 

führt ein etwa 3 km langer Pfad über 
-

cken bis zum oberen Eingang. Die meis-

dem mittleren und oberen Eingang. Für 
den Hin- und Rückweg sollte man sich 

-
terlinge beobachten zu können, rund 

-
werk ist empfehlenswert. Wer nicht den 

der Bimmelbahn mitnehmen lassen, die 
-

-
senschaftlich Panaxia quadripuncatria, 

auszumachen, wenn ihre Flügel gefal-
tet sind. Wenn sie sich bewegen, blin-

zur Geschlechtsreife, paaren sich, und 
-

nehmen während ihres Aufenthaltes 
-

nate lang keine Nahrung auf und sind 
deshalb sehr empfindlich gegenüber 

sie Kraft. Ein Museum am unteren Ein-

und die Fauna auf Rhódos. Doch nicht 
-
-

gesetzt, sondern auch Erosion und die 
Ziegenweidewirtschaft. 

Das wasserreiche, ca. 1,5 km lange 
Areal mit seinen knorrigen Bäumen ist 
im höchsten Maß gefährdet. Die „Kar-

1970er-Jahren. Damals klatschten Füh-
rer noch in die Hände oder benutzten 

-
schrecken, damit die Besucher sie foto-

-
droht war. In einem biologischen For-

dass Lärm eine der Hauptursachen der 
-

lingstal ist. Daraufhin wurden entspre-

wurden. 
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Gemeinde Theólogos, die auch für des-

-
wacht. Auch die Öffnungszeiten wurden 

mehr Ruhe zu gönnen. Ob die getroffe-
nen Maßnahmen ausreichen, muss die 
Zukunft noch erweisen. Die Anwesen-

-
linge. Kritiker fordern daher eine weite-
re Reduzierung der Öffnungszeiten. Der 

des mittlerweile eingezäunten Biotops.
Ein naturgeschichtliches  Museum in-

-
-

 befindet sich am oberen Ende 

nach dem Eingang nach rechts ab und 

weiter bergauf bis zum Kloster, das auch 
mit dem Auto über die Verbindungs-
straße nach Psínthos gut erreichbar ist. 

man sich auf der Klosterterrasse nie-
derlassen. Von hier bietet sich dem Be-
sucher ein schönes Panorama über die 
Westküste. Auch ein Blick in die Kapelle 

sich. Das Gotteshaus wurde im 19. Jh. 
nach einem Erdbeben wieder aufgebaut. 

-
sen“. In der Kirche selbst sind zwei alte 
Ikonen aus dem 19. Jh. zu sehen.

Der Rückweg über die Asphaltstraße 
bergab ist nicht zu empfehlen, es gibt 

Besser ist es deshalb, den Weg durch das 
-

men ist, auch zurück zu nehmen.
 

-

Preis schließt auch den Besuch des Museums 

  Von Rhódos-

Paradisi links ab (beschildert), von hier sind es 

unteren und am mittleren Eingang sowie zwi-
schen oberem und mittlerem Eingang gibt es 
Parkplätze.

Die vorgeschriebenen Wege auf keinen Fall 
verlassen, um Flora und Fauna nicht noch 
mehr zu stören.

-
schen Sie auch nicht, um die Schmetterlinge 
aufzuschrecken.
Fangen oder töten Sie keine Schmetterlinge.
Rauchen Sie wegen der Waldbrandgefahr 
nicht und werfen Sie keinen Abfall weg.

  Am unteren Eingang zum 
Schmetterlingstal befindet sich eine gemütliche 

Kiosk mit Snacks und Erfrischungsgetränken. €€

Kloster Kalopetra
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